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Beethoven and Brahms
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EAN: 4022143956019

DeutschlandRadio Kultur - Radiofeuilleton (Martin Böttcher -

07.08.2008)

Er selbst singt schon seit geraumer Zeit nicht mehr – aber es gibt immer noch

Aufnahmen von Dietrich Fischer-Dieskau, die es zu entdecken gilt. Gleich hören wir

aus seinem Jugendwerk die Interpretation von Brahms- und Bach-Liedern,

aufgenommen im RIAS-Funkhaus, in dem heute Deutschlandradio Kultur

untergebracht ist.

Aufnahmen mit Dietrich Fischer-Dieskau sind immer etwas ganz Besonderes, selbst

wenn der Jahrhundert-Bariton längst außer Dienst ist. Das Label Audite hat jetzt Vol.

4 seiner Fischer-Dieskau Edition auf CD herausgebracht. Ein Tondokument aus

alten Berliner RIAS-Beständen von 1951/52, darauf Lieder von Beethoven und

Brahms mit dem jungen Fischer-Dieskau und seiner Klavierpartnerin Herta Klust.

[1. Musik: - 6 - Neue Liebe, neues Leben             2.53]

„Neue Liebe, neues Leben“, eines von 10 Beethoven-Liedern, die Dietrich Fischer

Dieskau mit Herta Klust am Klavier 1951/52 im damaligen RIAS-Funkhaus auf Band

produziert hat. Jetzt sind sie, gemeinsam mit 11 weiteren Brahms-Gesängen,

fachlich kompetent remastered auf CD erschienen.

Hier präsentiert sich der junge Liedsänger Fischer-Dieskau, Mitte 20, am Beginn

einer großen Karriere. Schon damals war seine Stimme unverwechselbar; nur, im

Vergleich zu späteren Jahren, wesentlich klangschöner und homogener; selbst

dramatische Passagen hatten noch vokalen Glanz. Gewicht gab der Berliner Bariton

dem Wort in jeder Phase seines Sängerlebens. Allerdings änderte sich die

Interpretation, der künstlerische Blick auf ein und dasselbe Stück mitunter kolossal.

Wie ein „Naturwissenschaftler im Labor“, Zitat Fischer-Dieskau, sah er sich als

Sänger im Studio; es ermöglichte ihm zu experimentieren, korrigieren, allem auf den

Grund zu gehen. Seine Liederabende wurden so von Anfang an zu besonderen

Ereignissen, es entstanden unzählige Aufnahmen, darunter etliche, die er im Laufe

von über 40 Jahren immer wieder neu eingesungen hat. Und das interessante dabei:

keines gleicht dem anderen, jedes für sich ist aber in sich stimmig und überzeugend

interpretiert. Dazu zählen auch die Beethoven-Lieder und Brahmsgesänge seiner

frühen Aufnahmen von 1951/52, die uns hier vorliegen.

Ein Tondokument, in dem schon der junge Dietrich Fischer-Dieskau als emotionaler

und intellektueller Künstler ganz eigener Prägung total überzeugt; immer risikobereit,

mit alten Traditionen zu brechen, um musikalisches Neuland zu erobern. Einer

schwer romantisierenden Liedtradition z.B. schwärmerische Leichtigkeit
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entgegenzusetzen wie in der folgenden „Botschaft“ von Johannes Brahms oder in

seinem „Ständchen“ die innig bis derb-spielerische Seite der Liebe zu zeigen.

[2. Musik: - 21- Ständchen             1.50

und gleich anschließend -14- Botschaft             1.52]

Lieder von Johannes Brahms und Ludwig van Beethoven mit Dietrich

Fischer-Dieskau und Herta Klust am Klavier sind jetzt neu auf CD erschienen; es

sind historische Aufnahmen von 1951/52 aus dem ehemaligen RIAS-Archiv; das

Label Audite präsentiert sie in Zusammenarbeit mit DeutschlandRadio Kultur bereits

als Vol.4 seiner Fischer-Dieskau Edition.
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